
AMBERG. Es mutet paradox an, dass ge-
rade der traurigsteMonat zum Symbol
der Wiederauferstehung des europäi-
schen Kontinents geworden ist. Aber
im November des Jahres 1989 kulmi-
nierten die Krisen im Osten Europas.
In den Ländern hinter dem „Eisernen
Vorhang“ beschleunigte sich in jenen
Herbstwochen eine Entwicklung, die
zu einer Verschärfung des Konflikts
zwischen blinder Staatsmacht und
desillusionierter Bevölkerung geführt
hatte – bis dann schließlich die alten
Machthaber abtraten und auch die
Grenzen geöffnet werden konnten.

Diese Entwicklung verlief im Osten
Deutschlands wie in Böhmen (im da-
maligen Sprachgebrauch: in der DDR
und der CSSR) nahezu parallel. Ein
System, das einst mit dem Vorsatz an-
getreten war, paradiesische Gerechtig-
keit auf Erden zu schaffen, hatte sich
über vier Jahrzehnte hinweg delegiti-
miert und war dann in den 80er-Jah-
ren schließlich an den Rand des öko-
nomischen Kollaps geraten. Einzig das
Grenzsicherungsregime funktionierte,
jene Einrichtung also, die dafür sorgen
sollte, dass den Machthabern die eige-
nen Leute nicht abhandenkamen.

Oft schon in Vergessenheit geraten

Der „Eiserne Vorhang“ teilte Europa.
Er zerstückelte es über eine Strecke
von insgesamt rund 8500 Kilometern
in zwei Hälften, und er wies die jewei-
ligen Bewohner den politischen La-
gern des Kalten Krieges zu. Heute, an-
gesichts von Eurokrise und Finanzde-
saster, droht dasWissen um diese über
Jahrzehnte schwärende Wunde und
das Glück ihrer Überwindung doch
allzu oft in Vergessenheit zu geraten.

Einen ganzen Schultag lang be-
schäftigten sich deshalb die 10. Ab-
schlussklassen der Städtischen Wirt-
schaftsschule mit diesem Thema. Für
die Geburtsjahrgänge um das Jahr
1995 steht dieses zentrale Kapitel der

europäischen Geschichte naturgemäß
nicht ganz oben auf der Agenda ihres
historischen Wissens – weshalb die
Fachschaft Geschichte Experten ein-
lud, die kraft ihrer in der Praxis gesam-
melten Erfahrungen und ihrer wissen-
schaftlichen Tätigkeit den Schülern
ein beklemmend realistisches Bild
vomEisernen Vorhang vermittelten.

Reinhold Balk aus Hahnbach war
in den 80er-Jahren als Bundesgrenz-

schutzbeamter an der bayerisch-böh-
mischen Grenze stationiert und erleb-
te gelungene Fluchtversuche ebenso
mit wie gescheiterte. In seinem um
reichhaltiges Bild- und Anschauungs-
material ergänzten Vortrag schilderte
er den Schülern die kalte Perfektion
der Grenzanlagen und ihre räumliche
Dimension. Bereits kilometerweit im
Landesinneren waren erste Wachtpos-
ten aufgestellt, die gewährleisten soll-

ten, dass potenzielle Flüchtlinge be-
merkt und so sehr schnell an der Um-
setzung ihrer Pläne gehindert wurden.

Reinhold Balk spulte aber nicht nur
Lehrbuchwissen ab. Sein Vortrag war
angereichert mit erlebten Anekdoten
und Erfahrungen, weshalb die Schüler
gebannt folgen. Ihm zur Seite stand
mit Günter Thannhäuser ein weiterer
Zeitzeuge: Er war bis in die 90er-Jahre
Pressesprecher der US-Amerikaner in
der Möhlkaserne Amberg und konnte
so auch die militärische Dimension
des EisernenVorhangs beleuchten.

Markus Meinke arbeitet im Rah-
men des EU-Projekts „Die Geschichte
des bayerisch-tschechischen Grenz-
raums“ an der Universität Regensburg
an seiner Doktorarbeit. Er richtete den
Fokus nach Norden, informierte die
Schüler über die absurde Realität des
Grenzregimes an der innerdeutschen
Grenze, berichtete von Selbstschussau-
tomaten ebenso wie von geteilten Dör-
fern – und von politischen Hardlinern
wie Günter Schabowski, die unter dem
Druck einer sich formierenden, demo-
kratischen Öffentlichkeit schließlich
einknickten: Sein epochemachender
„Fehler“ bei der berühmten Pressekon-
ferenz am Abend des 9. November war
es, der die schnelle Grenzöffnung erst
ermöglichte und somit den DDR-
Machthabern endgültig das Heft des
Handelns entriss.

Kontinent – innen frei, außen nicht

Im dritten Themenblock dann wurde
das Europa von heute ins Blickfeld ge-
nommen. Innerhalb des so genannten
„Schengen-Raums“ herrscht Reisefrei-
heit, nach außen aber sichert sich der
Kontinent mit Hilfe der Grenzschutz-
agentur FRONTEX ab, was vor allem
Menschenrechtsorganisationen im-
merwieder zu Protesten veranlasst.

In einer Podiumsdiskussion wur-
den die Ergebnisse der Arbeitsaufträge
präsentiert und die an den einzelnen
Arbeitsstationen erworbenen Kennt-
nisse gefestigt. So erfuhren die Schüler
nicht nur, was in den 80er-Jahren die
Kernfragen der Weltpolitik waren,
sondern sie erfuhren auch, wie sich
das Große in Entwicklungen vor Ort
spiegelt. Eine Handvoll Schüler lebt
heute da, wo einst amerikanische Sol-
daten in derMöhlkaserne ihrenDienst
taten. „So wird Geschichte greifbar“,
schrieb hinterher eine Zehntklässlerin
in ihrem Bewertungsbogen über die-
sen Projekttag. Und das war schließ-
lich auch das Ziel dieses Tages.

ZeitzeugenmachenGeschichte greifbar
BILDUNG Ein spannender Pro-
jekttag an der Städtischen
Wirtschaftsschule in Am-
bergwarf einen intensiven
Blick auf den Fall des „Eiser-
nen Vorhangs“.
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VON PETER GEIGER, IN ZUSAMMENARBEIT
MIT MATTHIAS KAISER, KLASSE 10 C DER
STÄDTISCHENWIRTSCHAFTSSCHULE

Sie zeigten sich diskussionsfreudig: Die Schüler der 10. Abschlussklassen
an der Städtischen Wirtschaftsschule waren sich einig, dass ein solcher
Projekttag unbedingt wiederholt werden müsse. Fotos: Eric Rossberger

In der Podiumsdiskussion wurden anschließend Erkenntnisse des Vormit-
tags gefestigt; von links: Zeitzeugin Kerstin Perschnick, Markus Meinke,
Geschichtslehrer Peter Geiger, Reinhold Balk und Günter Thannhäuser.
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GOTTESDIENSTE IN AMBERG

KATHOLISCHE KIRCHEN

Bergkirche: Sa: 9.00Messe Barbara
Schmidbauer; 15.00 Beichte; 16.00
Messe f.Wohltäter - So: 7.00Messe
Eltern u. Angeh. Ott; 8.30Messe El-
tern Josef u. AnnaWeiß; 10.00Messe
Karl Krzemin; 15.00 Adventssingen -
Opf. Gauverband, 15Min. vor jeder
Messe Beichte - Werktags: 7.00 (au-
ßer Sa) u. 9.00Messem. Beichte;
8.30 Rosenkranz.

Hl. Dreifaltigkeit: Sa: 16.25 Rosen-
kranz, 16.00-16.45 Beichte; 17.00
VA-Messem. Segnung Adventskrän-
ze (Nistroy-Walz/Graf) - So: 8.30
Gottesdienst, 10.00Messem. Kin-
derchor (Hepp-Sadwakasow/Oslo-
powa/Hörmann-Bauer); 11.15Messe
(Bleisteiner/Jarczyk/Lang); 17.15
Vesper; 18.00 Rorateamt (Bicker/
Marling-Kohl) - Mo: 8.00Messe (De-
chand/Bauer-Minor); 16.00 Rosen-
kranz - Di: 8.00Messe (Lang-Hipf-
ner/Wiesneth); 16.00 Rosenkranz.-
Mi: 8.00Messe (Koch/Bogner);
15.30 Schülerwortgottesdienst; 16.30
Rosenkranz; 19.00 Advents-Abend-
lob - Do: keine Frühmesse; kein Ro-
senkranz; 15.00 Aussetzung d. Aller-
heiligstenm. Anbetung; 19.00Messe
u. Abschluss ewigen Anbetung
(Strom) - Fr: 6.30 Advents-Früh-
schicht f. Schüler/innen; 8.00Messe
Legio Mariä (Ketterer), anschl. Stille
Anbetung, 16.00 Rosenkranz.

Hl. Familie: So. 8.00Messe (Fr. Gem-
busch f. Martha u. Alois), 10:00Mes-
se (Fr. Simbeck f. Armen Seelen),
11.15 Messe in poln. Sprache (f. Hen-
ryk Dudzinski). - Mo: 14.00 Requiem-

gottesdienst (f. Thomas Sanchez
Normantas); 19.00 Hausgottesdienst
z. Beginn der Adventszeit. - Di: 10.00
Ökum. Schulgottesdienst Barbar-
aschule, 18.00 Adventsmeditation. -
Mi: 18.00 Rorate-Messe (Pfr. Kunis-
zewski umGottes Segen). - Do. 10.00
Ökum. Standortgottesdienst Abg.;
17.25 Rosenkranz; 18.00 Rorate-Mes-
se beim Kerzenscheinm. Kommu-
nion unter den beiden Gestalten (Fr.
Göltl f. Ehemann Franz-Xaver), 19.00
Messe in poln. Sprache. - Fr: 8.00
Krankenkommunion, 17.00 Eucharis-
tische Anbetung u. Beichte; 17.25 An-
dacht zumBarmherzigen Jesus;
18.00Messe (Schiedsrichtergruppe
Abg. f. Mitglieder), 19.00Messe in
poln. Sprache. - Sa: 10.00 Kinder-
messe in poln. Sprache.

St. Georg: Sa:16.15-16.45 Beichtgel.,
16.25 Rosenkr., 17 M (Perl/Blödt/Ha-
gen/Michl/Schleicher). - So: 9M (Dr.
Hummel/Paulus/Füger/Galle), 10.30
M (Reichhardt/Weidlich/Graf,Atz-
lricht/Götz/Stepper), 17 M (Men-
del/Wojtas). - Mo: 7.30 Rosenkranz-
geb. u. geistl. Berufe, 8 M Preuß/Sin-
ger). - Di: 8 M (Scharl-Thoma), 16
Schülergottesd. - Mi: 9.30MAHHl.-
Geist-Stift, 17 Rorate (Spieß-
Schertl/Klier-Schwantner/Hawlit-
schek/Löffler), Stille Anbetung b. 18 -
euchar. Segen. - Fr: Krankenkommu-
nion, 8M (Giedl/Weikert). - Sa:
16.15-16.45 Beichtgel., 16.25 Ro-
senkr., 17 M (Stiftsm. Beck, Atz-
lricht/Reger/Landsherr/Bergknap-
penverein/Meiler/Schleicher).

St. Katharina: So: 8M (BGR Feder-
hofer), 10.15 M (FFWGailoh). - Do: 17

Gedenkgottesdienst f. Trauernde.

St. Sebastian: Sa: 15.30 - 16 Beichte.
- So: 10 (Brunner/Pirzer-Kraus/Sie-
gert/Pletschacher-Moser), 11.15 M
(Lebenshilfe). - Di: 8.30 (Bauer). - Mi:
17 M (Baumann/Birkl). - Do: AHWall-
menichhaus, 17M (Kudernatsch). -
Fr: 8.30M (Reiß), 18 M (Stadtwerke).
- Sa: 15.30 - 16 Beichtgel.

St. Barbara: Sa: 15.30 Rosenkr./
Beichtgel., 16 M (Graml/Bauer). - Di:
16.30 Rosenkr., 17 M Scheibl/Schutz-
bier). - Sa: Keine Messe.

St. Martin: Sa: 8.00Messem.Maria
u. Heiligen; 16.00 Beichte; 17.30 Ro-
senkranz; 18.00 VA-Messe um Segen
f. Kirche - So: 9.00 Pfarrgottesdienst
f. Wohltäter der Pfarrei,m. Kirchen-
chor; 10.30 Pfarrsaal: Kinderkirche;
10.30Messe f. Familien; 19.00
Abendmesse um Segen f. die Woche
u. Frieden - Mo: 8.00Messe f.d. Ver-
storbenen - Mi: 8.00 Frauenmesse f.
Angeh. Freunde u.Wohltäter, anschl.
Rosenkranz um geistl. Berufe - Do:
6.45 Pfarrheim: Frühschicht der Ju-
gend; 8.00Messe um geistl. Berufe -
Fr: 8.00Messe f. Leidende - Sa: 8.00
Messem.Maria u. Heiligen; 16.00
Beichte; 17.30 Rosenkranz; 18.00
VA-Messe um Segen f. Kirche.

St. Michael: Sa: 17.25 Rosenkr. u.
Beichtgel., 18.00M (Rothballer/Zip-
proth/KAB). - So: 8.30M (Schmitt/
Haider), 10.30 Fam.godi m. d. Senio-
ren (Ullmann/Oberndorfer/Gröber/
Pastuska/Fichtl), 10.30 Kleinkinder-
wortgodi im Kindergarten, 18.30 „Das
Andere Adventssingen“. - Mo: 19.00
M (Lindner/Schmid/Fichtl). - Di:

8.00M (Weigert/Beer). - Mi: 8.00M,
16.00 Schülerwortgodi, 20.00 Atem-
holen im Alltag. - Do: 8.00M (Frey-
müller/ Beer), 19.00M in Gailoh (Pe-
sold) . - Fr: 6.00 Frühschicht, 8.00
(Stein/ Tröger). - Sa: 17.25 Rosenkr.
u. Beichtgel., 18.00M (Rin-
ger/Amann/ Prucker/Dechant).

St. Konrad, Ammersricht: Sa: 16.25
RK/B, 17.00 VA-Messe. - So: 9.00
Pfarrmesse, 10.30 Familiengottes-
dienst. - Di: 19.00 Abendlob. - Mi:
7.00 Rorate-Messe. - Do: 18.30 RK,
19.00 Rorate-Gottesdienst, anschl.
Anbetung bis 20 . - Fr: 8.00 Frauen-
messe. - Sa: 16.25 RK/B, 17.00 VA-
Messe.

Aschach-Raigering: RA: Sa: 16.30
Beichte u. Rosenkranz, 17.00 Rorate
(Lorenz/Eisstocksparte), Advents-
kranzsegnung. - So: 9.45 Rorate
(Wagner/Birner), 14.00 Adventsan-
dacht, anschl. Seniorenadvent. - Mo:
6.00 Frühschicht, 18.50 Glockenge-
läute, 19.00 Hausgottesdienst in den
Familien. - Mi: 8.30Messe (Kölbl). -
Do. 17.00 Rosenkranz. - Fr: 8.30Mes-
se (Mois/Biersack), anschl. Anbe-
tung bis 9.30 Uhr, nachmittags Kran-
kenkommunion. - Sa: 16.30 Beichte,
Rosenkranz, 17.00 Rorate (Pfarrgot-
tesdienst/Birner).–AS:Di: 16.00
Schülermesse (Meier). - Do: 17.00
Messe (Stiftsmesse BGRMeckl/Dol-
les) –KR:Di: 17.00Messe (Dirmeier).
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EVANGELISCHE KIRCHEN

Paulanerkirche: Sa.: 12.00 Trauung
(Pfr. Böhmländer), 13.30 Taufe (Pfr.in

Zieske). - So.: 9.30 Familien-Gottes-
dienst zum 1. Advent (Pfr. in Bock
und Team), anschl. Basar zugunsten
„Brot für die Welt“ u. Beisammensein
im Gemeindehaus.

Klinikum St. Marien: So.: 8.00 Got-
tesdienst (Pfr. Arweck).

Andreas-Hügel-Haus, D-Programm:
So.: 10.00 Gottesdienst (Pfr. in Zies-
ke), 10.00 Kindergottesdienst. - Do.:
8.00Morgengebet. - Fr.: 19.00 Ad-
ventsandacht.

Auferstehungskirche: So: 9.30 Fa-
miliengottesdienst (Pfr. Arweck),
anschl. Kirchenkaffee u. Büchertisch.

Evang. Landeskirchliche Gemein-
schaft: So: 17.30 Gemeinschafts-
stunde/Kinderbetreuung. Di: 8.45
Gebetsstunde.

Erlöserkirche: So: 9.30 Gottesdienst
(Pfr. Dr. Blohm), anschl. Kirchenkaf-
fee, 13.00 Versammlung zu Andacht
und Gebet.
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GEMEINSCHAFTEN

Biblische Glaubensgemeinde, Sulz-
bacher Str. 105. So: 10.00 Gottes-
dienst/Kindergottesdienst. Mi: 18.00
Bibelgrundkurs.

Freie Christliche Gemeinde, Lie-
bengrabenweg 86: Sa: 17.00 russi-
scher Gottesdienst. So: 10.00 deut-
scher Gottesdienst/Kinderstunde. Fr:
19.30 Jugendgottesdienst ab 12 J.
Info: E. Koschel, Tel. (0 96 21)
78 77 85.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KULTUR IN DER STADT

Finissage am Sonntag
AMBERG. Seit 27. Oktoberwerden in
der Stadtgalerie Alte Feuerwache Bil-
der des Regensburgers Künstlers Jörg
Schemmann gezeigt. An diesem Sonn-
tag endet die Ausstellungmit einer Fi-
nissage. Ab 11 Uhr sind Kunstfreunde
dazuwillkommen, gemeinsammit
demKünstler einen Schlusspunkt
unter die Präsentation zu setzen.
Jörg Schemmannwurde 1959 inHa-
gen geboren. Seit 1996 ist er Bildender
Künstler. SeineWerkewurden in zahl-
reichenAusstellungen gezeigt. Ebenso
sind viele seiner Arbeiten in Samm-
lungen sowie im öffentlichen Raum
zu finden. Bekannt geworden ist der
Künstler vor allem durch Landschafts-
gemälde, die dieWeite desHimmels
widerspiegeln und durch keinenHori-
zont eine Einschränkung erfahren. In
denmeist großformatigenWerken
mit Kiefernwäldern, Obstbäumen und
Pflanzen erzeugen Lichtkontraste die
Tiefe und den Raum.Während seiner
Ausstellung in Amberg hatte Jörg
Schemmann sein Atelier von Regens-
burg in die Stadtgalerie Alte Feuerwa-
che verlegt. Im Rahmen der Finissage
wird daher auch ein Bild zu sehen
sein, das in diesem Zeitraum entstan-
den ist. Der Zugang zur Veranstaltung
ist über den Eingang des Stadtmu-
seumsmöglich und kostenlos.
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Der Stadl ist noch offen
AMBERG. Für denMusikantenstadl an
diesem Samstag ab 20Uhr imACC
gibt es nochKarten. DieModeratoren
Richard Lengfelder und Barbara Lan-
zinger freuen sich über die Zusage der
ohneGage auftretendenGruppen. Die
Knappschaftskapellemit Thomas
Prechtl garantiert feinsteMarschmu-
sik, die Schwarzboum ausWolfsegg
waren vielfach dabei.Wunderschöne
Stimmen, beste Unterhaltung bieten
die StauberMoidln. Dabei sind das
Nachwuchsorchester des Freudenber-
gerMusikvereins und eineNach-
wuchsgruppe umDieter Kohl. Erst-
mals an Bord: die „Allerscheynst’n“.
Ehrengäste sind Bayerns Europaminis-
terin EmiliaMüller und die Landes-
vorsitzende vonDonumVitae, Ex-
MdBMaria Eichhorn. Der größte Teil
des Erlöses geht anDonumVitae Bay-
ern, ein kleiner Teil an Ambergs So-
zialdienst katholischer Frauen für den
Notruf, so Organisatorin Barbara Lan-
zinger.Mit Richard Lengfelder sieht
sie imMusikantenstadl eine tolle Sa-
che,mit Unterhaltung für soziale Be-
lange zuwerben und zu arbeiten.
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